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V. Aktuelles: Hinweise zur Beregnungssituation (Nr. 2-2024) 

Bodenfeuchtemessungen am 15. April 2024 am Standort Hamerstorf (Versuchsfeld) 

Kultur Variante BBCH Bodentiefe 
cm 

% nFK % nFK 
Wurzelraum 

Zusatzwasser 
mm (Gaben) 

Letzte Bereg-
nung am 

W-Roggen optimal 32 
0 - 30 57 

80 
- - 

30 - 60 87 

      60 - 90 94     

Standort Hamerstorf: anlehmiger bis schluffiger Sand (33 Bpkte), mittlere nutzbare Feldkapazität (nFK) in  
0-60 cm Bodentiefe: 80 mm. Zum Vergleich: Ein "22er" Boden hätte nur ca. 60 mm, ein "40er" ca. 100 mm. 

 

Aktuelle Situation 

Die überwiegend milde Witterung im April hat für eine gute Entwicklung der Kulturen und für eine 

ansteigende Verdunstung gesorgt. Der Oberboden ist daher besonders unter Wintergetreide, Gras 

und Raps bereits etwas abgetrocknet. Die Bodenwasservorräte sind insgesamt aber noch gut gefüllt. 

Etwas trockener ist es zur Zeit im Süden und Südosten unseres Beratungsgebiets, während es im 

Norden und Westen durch höhere Niederschläge besonders in der ersten Aprilwoche noch deutlich 

feuchter ist. 

Auf dem Versuchsfeld in Hamerstorf ist die Wasserentnahme unter Wintergetreide bis in 30 cm Tiefe 

schon gut zu sehen. Langsam wachsen die Wurzeln aus dem trockener werdenden Oberboden jetzt 

auch weiter in die Tiefe – dem Bodenwasser entgegen. Bis in etwa 60 cm Tiefe ist eine leichte 

Wasserentnahme zu beobachten.  

 

Empfehlungen 

In dieser Woche wird die Verdunstung durch die kühle und wechselhafte Witterung gering sein. Der 

Wasserbedarf für Winterungen und Gras wird nicht mehr als 15 mm für die nächsten 7 Tage betra-

gen, wie Sie unter Punkt II auf der ersten Seite sehen können. Damit ist nicht der Beregnungsbedarf 

gemeint, sondern die Wassermenge, die die Bestände voraussichtlich für die Verdunstung benöti-

gen werden. 

Es ist keine Beregnung in Ackerkulturen notwendig und nach dem derzeitigen Kenntnisstand auch 

für die kommende Woche nicht absehbar.  

 


